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Zürich DerBürklimäärtmuss abOktober
temporär zügeln. DieMarktbetreiber und
die Stadt sind sich jedochuneins, wohin.

FürStadtzürcherinnenund
Stadtzürcher ist klar, dass
sie diverse Köstlichkeiten
beim Bürklimäärt finden.
Doch der Markt auf dem
Bürkliplatz muss ab Ok-
tober einen neuen Ort su-
chen. Grund: Wegen des
Umbaus der Stadthaus-
anlage muss er für 15 Mo-
nate vorübergehendweg.
Der Ausweichstandort

bei derFraumünsterstasse,
den Grün Stadt Zürich
(GSZ) auserkoren hat,
kommtbei denStandbetrei-
berinnen und -betreibern
desMarktsnicht gut an. Sie
fühlen sich von der Stadt
übergangen. «Wir wurden
imProzess nichtmiteinbe-
zogen», sagt Petra Mörgeli,
PräsidentinderVereinigung
Zürcher Märkte (VMZ).
Doch damit nicht genug:
«Wir müssten die Stände
aufdenParkplätzenunserer
Kunden aufstellen und be-

fürchtengrosseUmsatzein-
bussen.» Langsam kämen
allerdings Gespräche in
Gang.
DieVereinigung Kultur-

platz Münsterhof (VKM)
hat öffentlich angeboten,
den Markt temporär bei
ihnen stattfindenzu lassen
– bisher ohne Erfolg. «Wir
bedauern sehr, dass die
Stadt nicht der schönsten
und stimmigsten Variante
Hand bieten möchte», so
Präsident Lorenz Schmid.
Die Chancen schätze er
abernochals realistischein.
AufAnfrageverwiesCa-

rinaSchulze,Kommunika-
tionsleiterin bei GSZ, auf
eineMitteilungvonAnfang
März: Die Fraumünster-
strasse seiwegen ihrer Flä-
che, der Nähe zur Stadt-
hausanlage, des Zugangs
und der technischen Infra-
struktur ausgewählt wor-
den. JJ/cT

LorenzSchmidbietet an, dass derMarkt
auf denMünsterhof kommenkann. 20min/CT

«Wir wurden von der
Stadt übergangen»
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